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Bei uns im Studium gab es dafür Stimmtraining, wer Probleme hatte wurde nach dem
Semesterkurs an den Phonologen verwiesen zur weiteren Abklärung und ggf.
Logopädie.

Finde ich super, dass das in Baden-Württemberg immer noch im Studium gemacht wird. Ich
kann mich noch an einen verpflichtenden Rhetorikkurs bei einer Sprachpädagogin erinnern.
(Habe in Ba-Wü studiert.) In Bayern wird es anscheinend nicht gemacht. Aber hier gibt es
inzwischen Fortbildungen zum selbstbewussten Auftreten, was sowohl die Körpersprache als
auch die Stimme betrifft.

Ich glaube auch nicht unbedingt an geschlechtsbedingte Autoritätsunterschiede; es kommt
immer auf das Auftreten an. Auch nicht zu unterschätzen: Den Ruf, den man an der Schule hat.

Vielleicht hat man als Mann (tiefe Stimme, nicht klein) am Anfang, wenn einem die Schüler
nicht kennen, leichte Vorteile.
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